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Sheschetdungl-Fäll- t. Dopplt Scha,
; denersatzklage. - Ed. rampk in

ucyryau exnqnwjen. wingt
reicht Testamente. Receiver für

, zwei Restaurationen ernannt.
. Nachlaß-Sache- n. Verschiedenet.

Ehescheidung .Fdlle.
JraneelKSnigZollinaer.

die n 7. Janua, 1907 dem Wittwen
stand entsagte und sich mit dem Bar
bier Andrew Zollinger, der stch jetzt in

yicago vesinver. veryeirathete, hat rn

eine Scheidunalklaae anaestrenat.
Sie macht geltend, dah er sie eun
Zonale naq der Hochzeit verlassen
yave. turnet) im Jahre 1909 lurllckae
kehrt sei.' uf sein Versprechen, sich
zu bessern, habe sie ihm vergeben und
ihm sogar da Geld gegeben, um sei
eigene Geschäft tu besinnen, Or babe
'dasselbe jedoch vernachlässigt und sich

oerark vtm prunke ergeben, ,dai er
meyrmai, am eiumm Bremen IM.
Wm 7 ..n 1Q19 f., i.

"

davon ?;T . ST 7
W. wieder
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sBjeioungsiiaae .roeur :iignv im. -- i' m.'.,T kSr, 'm1 lLn awnu?

menten.Gschaft in Norwoods gegen
feine, Gattin Emma Meek einaereicht
hatte, wurde gestern von Richter War.
ner abgewiesen und die Frau erhielt
Aiir ina iMAilf Wl nrf.MUl. S

Mui tut wHciiiiuuc IN uimtruic im
Betrage von $500 bewilligt, die in wö.

rnttiun naien oon mm roeniaer an'-

f. zahlt erden müssen. Da Paar
detrathete am 2. Juni 1883 und die
Frau. sagte au, dak Meek sie unk ibre" ' ' 'oettxn inder bot sieben Hak,, htV" 'IStITAHrtvrt CMilA .f.sT u r 1 1 Iv'"""i v, vcivn uno itiiotm. ' .nUi h.IAu l.'l. ..r..i r.ri i geingi vaoc. ms

7"rer menrmrus oeoeten Kab, ,? n,k.
lie zurückzukehren, wa, er auch ve?.
sprachen, aber nicht aetban bätte.

Meek war während der Verband.
zugegen, willigte jedoch ein. da bit
Gegenklage aufgenommen uitd seine
Klage strichen roerde. -

Wm. Moorbead bat seine' K.
No. 341 Baum StraKe wobn.nd, aai,
tin Alice Moorhead. die er

7
am 3. Ok

I

tober 1908 heirathete. wegen fortgesetz
te? Pflichivernachlässigung auf Schet,
oung perllagt

RichardA.Hamilton. Elm- -
woov Place, wurde wegen Pflichtver
nachläsiiauna uirti bLkwiMa? IN,?,

lassen von Annie L. Hamilton. di
im ffebruar 1913 aebeiratbet bat. e.'schieden.

Smma Barhorft. 408 Hunt
iraVe. wurve wegen, brutaler Be

oanoiung und Nichtversorguna von
Frank Barhorst, den sie am 16. Juni

, 1909 heirathete. geschieden und erhielt
augervem ?ö per Woche für den Unter.
halt ihrer drei inder zugesprochen.
Si? sagte u, A. au, daß Barhorft im
Juni d. I. verhaftet wurde, weil er
sie mit einem Rasinnesser angegriffen
yanx.

Die Scheidungsklage, welche red.
I. B k o ck m a n gegen Louise Brock,
man. vte er am 22. Juni 1904 gehe!

'ingereicht tste. mutzte ab.
wwwn weroen w... n iag.r ver.
' TSTZ vwnpigB riiaji
ZAUt hatte. Du läge kann deshalb

IL1T' r?" "I
pui, ip, wieoer ausgenommen w

I

Rose Bohlander will.C..i a n.lf L. 4. f uam
gust 1912 heiratete, geschieden

-

sein.
i

mm im ge,org,, even
oeorooi una nt im mimum m, . . '
wvr ganen yar..
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. Doppelte Schadenersatz.
" läge.

' Della Jenney, Wittwe und
Nacklakverwa erin i Lvman k,n.
nev. der am 23. D.,igi. k ,k

Buggy, in welchem er und die 12

rin über die Columbu Turnvike sub.
ren .in der Näbe ds von Karl Kn
in

.
Car

. . . .

aetrokkkn wurde, inkoka,
'

d
i

vaoet erltttenen Verletzungen gestorben
ist. hat die Cincinnati. Milfort, ,
Loveland Traction (So Inhalt,
Zahlung von $12.000 verklagt. Da,
bet dem Unfall selbst au dem Buggy
geschleudert und erheblich verlebt wur

e. verlangt sie in einer ,weiten laae
$1S00 al Schmerzensgeld von" der
Msellschaft. . , - j

Säumiaer Alimenten, ab.!'
: ler muk brummen

Der Motormann Jame I C.Butler, von der Gilbert Avenue
Linie, dem am 21. November befohlen
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I?. ' '"."lpir-beque- m zu machen, hat Herr
John M. Kammeron vier Verkauf,
htUtn ,kökkn,r uns , .n.- -

n der deutschen Zeitungen, in Wil.

im
de' Buchladen,
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Wm. R. Griffen, der in No

l20 und 319 West 7. StraKe ein Au
betreibt,

W estern infolge flauen Geschäft
ande ein Assignment an Powell

CroSley vorgenommen. Die Aktiva
"ragen und die Passiva xlMv,
Einaereichte Testamente,. . . .ff t f fl cv c if.VHMCt VU(IIUUC,

Nachlab vorläufig, auf 5125,000 ge
lazadt wird, vermacht der United
Jewish Charities. 'dem Jüdiscken Al
tercheim und dem Jüdischen Hosvital
Cincinnati, sowie dem Jüdischen Wal
senhause, Clevelnad, O., je $500; dem
Hebrelo Union College, der Mnder
heimath. der Associated Cl)ar1ricS,
dem Waisenhause für Farbige und
der Jewish Kitchen Garden Associn
tion, Cincinnati, je 'Z250; seinen
Schwestern Hattie T. Scheuer und
Same Bloom je $2500: seiner Rich,
te Evelyn Bloom $1000; denWchtern
se!ner?nte A mm Miller je $250, iilld
den Nest seines Nachlasse an seine
Wittwe und Testamentsvollstreckeri
Flora Heineman Thurnauer, mit der
Bedingung doch, dan sie, wenn eö
ihr gut dunkt. sechs Monate nach
seinem (Teitatori) Tode, ihrem Soh
ne Ma? Thurnauer $25000 zukom
men lant.

Ameliastrauß vermacht ih
Vermögen an ihre Kinder,

Gerhard Henry Vehr ver
matfjt feinet Nichte Anna Mary
Boggz $100 seinen Neffen Henry
60 und Anthony Wm. Vehr je $300,
seinen Neffen Geo. Henry, und John

mi.m : nm iLl)k 4W, ICIIICII.
ten Mary E. Tieckliouse . und Coth,
jjk. iTLiin ic 0 luu. iLiimii yiiriicii

eo. Leo. Paul Anton. John George,
gdivard Henry und Franz Robert

, m-- t A. r
iwiic le leinet viiattc aiiim
Hnphrey. seinen Neffen Urban I.
Eliner. Raymond. Henry und Jacob
Vehr je $100: seiner Nickvte Cather,

a und seinenl Neffen Joseph Harn,
er ,e wv: ,nem ureuno uno

Testamentsvollstrecker Henn, Bov
flerbinfl, 739 Clark Sttake. $200,
md den Rest sein Vermögens

gleichheitlich an alle die obengeiiann.
ten Nichten und Neffen. Die Letzteren

.v v A! v ff cn w rv.L'" moer ,e,ner viwkv n
Henry, nthony Jsidor und John
George Vehr. während die inder sei

ne Bruder Frank Herman Vehr
"S gewissen Gründen, die der Testa

Ior Mch nicht anführt, leer auöge
?en
Receiver fur zwei Restau

rati on en ernannt.
Auf Betreiben von Clyde Reed wur

e gestern I. M. Kelley al Receiver
für dicNestaurationen ernannt, welche

T. A d a m in No. 311 und 407
Central Avenue betrieben hat. bis er

mssr&s s&sr, s
,n I e,ü,, d cimn
.tautan I, Srtra

öui oyianorr. oen lie viuim rtiMvr :Ä inn e, fltfji

lhr

sräai; cwss
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fdern hat. habe bereits Klage einge.
edwardrampe tritt seine reicht und das Restaurant .No. 407

.Strafe an.'. - Central Avenue n'it Beschlag belegen

Edward Krampe, der wegen lassen. Um nun die Interessen aller
Tödtung de Harry Rösener de ZotU Gläubiger zu wahren. ' sei es nöthig,
schlag schuldig befunden und zu einer dah ein Receiver ernannt werde, der
ZuchthauSstraf: von einem bi zwanzig die Gechäfte. die profitabel gewesen

Jahren verurtheilt wurde, fert sich ,nt kicn, bi auf weitere fortführe. '

schloffen, den Fall nicht weiter zu be- - Forderung erledigt. '
treiben, sondern seine Strafe anzutre. In der Klage de Receivers der

n. Jnsolg dies Cktschevung wurd!Mtropolitan SavmgS ans and

TkglicheA Eiuri Solkblatt, Samft, be, ö. Dezember 19l

deutsche Aettunge, Sei Wilde
gezogen werde.
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Die arten sind in Sepiadruck. Aus
denselben erscheint Columbia mit au
gebreitetem Sternenbanner und schütz
enden Armen in der Mitte, währen?
auf einer Seite in verwundeter deut-sch- er

Seesoldat mit seiner Familie und
auf der anderen, mit dem Gebirge im
Hintergrund, zwei öfterreichisch-unga- ,

rische Wittwen mit ihren Säuglingen
und einem Greis, der vielleicht einen
lieben Sohn betrauert, mit dankerfüll-- t'

Augen zu der Hilfe spendenden
Columbia aufblicken.

Außerdem trägt der Entwurf
die Inschrift: .Erinnerungsblatt der
Deutsch . Oesterreichisch . Ungarischen
Hilfsgesellschaft von Cincinnati. Ohio.
Hilsretche Hand, u fremdem Land,

tniil uo. gegen W. m. Glenn, ,n
welcher ein Urtheil über $l019.04
gegen den Verilagteii verlangt wor
den lvar, wurde gestern durch die
Geschworenen deö Richter Nippcrt
ein vereinbartes Verdikt über $4876
05 zu Gunsten des Klägers abaeae
ben. Glenn ' hatte seinerzeit Aktien
der Bank übernommen, jedoch seine
Subskription noch nicht cZanz bezahlt.
als die Zank ihre Thuren schllegen
mubte.

Nachlaß Sachen.
Emma D. Baylch ist Testament?.

voustrnkerin von Samilel O. Banlek
Personalien $2000, Grundeigenthrnn
?üi)U. .

Cmalie Tieckmann ist Testaments
vollitreckenn von Henry Tieckmnan:
Personalien $100, Grundeigenthlim
?7rou.

John Kunzrnann ist Nacklakvcr
Walter von Joe Fortmann; Persona
lien $1000, Grundeigenthum $300.

Samuel S. Nicholson ist Nachlafz
Verwalter von Matilde X. Nickiolson:
Personalien $000.

Joseph Mentz ist Nachlaßverwalter
V0I Sobma Msnd krfnnl!n- r - y t WMHivti

01.3. '
Wm. Hogan ist Teitamentsuollftre.

cker von Tennis John Hogan; Per
loimlien $300.

Mary Kloedy ist NachlcmvenoaltLl
rin don I. Adam Kloedo: Verkona
lien $1500.

Verschiedene.
T,e Verbündlickikeiten des Artbur

oiten betragen $3,930,96.
Charles Scull, de sen Automobil

von emer Car der Obio Electric
Railway Co. getroffen und beschädigt
worsen l, hat die Gesellschaft auf
Zahlung von $204.45 verklagt.

CyaS. Tcttenöor klagte eine Kom
Mijjionswrdening der $1333 ge.
gen die Wheeling Sanitary Manu
facturing Co. ein.

Die Cincinnati Laundry Co. bat
eine Wechselfordcrung über $484.21
gegen Win. B. Burk. Beliber der
Ideal Prcimium Loundry einge
klagt.

In der $2000 Klage, welche Wm.
Crotty gegen die Ohio Traction Co.
eingereicht hatte, weil sein Wagen
am 19. Januat 1912 an der Wayne
Avenue, Hartwell. von einer Car ae
trossni und er selbst dabei verlebt
worden war, wurde ein Verdikt über
iiiü zu Gunsten bei Kläger abae
geben. . :

vüd)tet 2l. M. Warner vom Ban
kerottgerlcht wird im Januar, wenn
ein Trimm ablaust, wieder' die An

mulrpraxiS aufnehmen und fein Bu
reau im Provident Bank Gebäude er
ffnen. .. ,,. : '

Die Berufung 'der Stadt Hinein.
iiall gegen eine Entscheidung deö
Richter Gorman, worin derselbe der
Diamond Light Co. das Recht zu
prach, Leitungen zu legen, um Vri

vatkunden mit elektrischem Licht und
elektrischer Betriebskraft - zu versor
gen, ist vom Appellationsgericht aus
Tlcilnag, den 15. Dezember, zur Ber
Handlung angesetzt worden. .

Tie Aeolian Co. klagte eine For
derung über $49U.tz9 gegen UlyfjeS
G. Dudley ein.

Walter Schmidt, Robert B. Mills
und Wm. C. Mardorf wurden gestern
al Abschätze? deö Eigenthum der
Munro Hotel Co. ernmint.

Thoö. Park, des Tragen verbor
gener Waffen angeklagt, wurde frei
gesprochen, wahrend Win, Graham,

.oer sich desselben Vergehens schuldig
bekannte, mit einer, später suSpendir
ten. Geldstrafe von $200 und Kosten
davonam,

' W. Mueller, früherer Eigenthümer,
und Mm. Mueller, jr., Nachtklerk des
Thcrwood Hotels, wurden gesiern
aus Brrnoen des Jugendgerichts un
ter der Anklage verhaftet, an ein
mmderjähngeS Mädchen aus dem
Weitend - und deren Begleiter,

, ein
Zimmer zu unmoralisckzen Zwecken
abgegeben zu haben.

Vom D akonissenwerk.

Die Zentral Behörde der' deutschen

Methodisten hält ihre zloei

jährliche Versammlung ab.

Zufriedenstellende EnNvükelung des

gesommten Werke.

Präsident
:

, Bischof John L. Nü'len.
Vizepräsident

Dr. A. 3. Bücher.
Sekretär

D. B. Meyer.
Schatzmeister

Henry W, Lenz.
Die Vorbenannten stehen an der

Spitze eS Diakonissenroerkes der deut
schen Methodistenkirche des Landes
und zwar für den Termin 1914 bis
1916. Ihre Wahl erfolgte gelegentlich
der Versammlung der Zentral-Dlak- o

nisseN'Behorde des deutschen Metho- -

dismuö in den Vereinigten Staaten,
welche Körperschaft alle zwei Jahre

Folgende Mitglieder der
Behörde wohnten der Versammlung
bei: C. Golder. A. I. Bucher. A. I.
Rast. H. W. Lenz. O. Wille. W. H.
Rolfing. W. H. Träger. O. Rogatzky.
D. W. Smith. I. F. Romoser. I. A.
Diekmann, D. B. Meyer. F. I. Kreit- -

le?, Eugen Pflaumer und Charles I.
Walter. Rev. F. Knltenbach war auf
E'suchen des in
Kansas City gekommen und Rev. H.
C. LLppert vertrat das Diakonissen
heim in Chicago. Beide Herren vertra
ten die regelmäßigen Delegaten, die in
folge von Krankheit nicht kommen
tonnten. Unerwariet kam die Nachricht
von dem plötzlichen Tode deS Rev. G.
Bubeck von der Ost Deutschen Konfe
renz. der ebenfalls ein Mitglie'i deS

Diakonissenkörpns war. Die Behörde
ließ den Hinterbliebenen telegraphisch

ih. Beileid ausdrucken.

In Abwesenheit des Bischofs John
L. Nulsen. welaer in Europa weilt,
führte der Vizepräsident Dr. A. I
Bucher den Vörsiz in allen Versamm
lungen. Die Srosfnungs-Versam-

lung fand in der Kapelle de BetheSda
Hospitals statt, die Geschäftssitzungen
dagegen wurdet', in der Kapelle de

BuchverlagS abgehalten. Die Berichte
vom Seneralsuprintendenten Dr. C,

Solder, vom Prwzipal des Dorka
Institut Dr 3. A. Diekmann. von
der Oberschwester Frl. Luise Solder
und vom Schatzmeister Rev. O. Ro
gatzky liehen einen tiefen Einblick thun
m die Angelegenheiten de grotzen
Werke. Die Entwickelung desselben
ist höchst zufriedenstellend und dürfte
noch eine bedeutende Erweiterung er
fahren, sobald die nothigen .finanziell
len Mittel beschafft werden können
Mit Bezug auf da Dorka.Jnstitut,
woselbst lung Damen für den sozia
len Dienst der Kirche vorbereitet wer
den, sprach die Versammlung die Hofs,
nung au, daß bald ein neue zweck- -

tsprechendes schlllgebaude errichtet
werden kann, da die jetzt zur Verfü--
gung stehenden Räumlichkeiten bereits
zu klein sind. ,

Dem Bericht der Oberschwester Frl.
Bolder zufolge besitzt daS Werk 47 ein
gesegnete Schwestern, 23 Probeschwe,
stern und 8 Lorprobeschwestern. In

en letzten zwei Jahren sind drei ein
gesegnete und einige Probeschweftern
ausgeschieden und 17 sind eingetreten
Was ldie Arbeit im Hospital betrifft,
o wurden i i den letzten zwei Jahren

3003 Patienten im Bethesda Hospital
verpflegt und 237 in Scarlet Oaks,
zusammen 3305. Davon waren 1970
chirurgische Fälle, 570 Entbindungen
usw. E warcn auch 151 TodeSsalli
zu verzeichnen. '

Die Gebäulichkeiten befinden sich in
bester Verfassung, wovon sich die

persönlich überzeugen. Sie
inspizierten das neue Maternity Ho.
spital .machten einen Rundgang durch
die AnstaltSgebäude und da Dorkas-Instit- ut

und ftatteten auch dem Scar-le- t
Oak Sanitarium einen Besuch ad,

und wa sie sahen, erfüllte sie mit er

Freude und Bewunderung.

Aus Westwood.

Der Jugendverein der Deutschen
Preibyterischen Gemeinde zu West,
wood veranstaltet am Samstag, 5.
Dezember, von 3 bi 11 Uhr Abends.
n der Freimaurer Halle in West

wood. Ecke Harrison . und Monclair
Avenue, einen Weihnachtsbazar. Ver

Unterhaltungen. Musik, Ge
ichiedene WeihnachtSartikel. Erfri

wie uch ein echt deutsches
Abendessen werden den Besuchern dar in
geboten, ine yerzlicbe Einladung
wird hiermit an alle deutschen
Freund gerichtet. Die Westwood
Deutsche Gemeinde hat im letzten Mo- -

natir Kollekte erhoben sür Wittwen
und Waisen der im Kriege gefallenen

.i r r i7
oeuiiaxn oioaikn. 2vieieioe oeles
sich auf $64 und wurde dem deutschen
Konsul zur Weiterbeförderung Über.

nitneu. .,

cS de L?tizipaliericht

Wege Morde den Grofzgeschoore

,ea überwiese.

Theilnehme? au einer. Cocain'Runde
streng bestraft.

Richter Aeatman sckxwang gestern
im Munizipalgericht das Scepter.

Unter der BeickMdigung der irr
mordung deSNegers Claud Townsend
hatten sich Robert Brown und Dave
Johns, beide säpvarze Ehrenmanner,
zu verantworten. Im Lause der Ber
Handlung gestand Johns ein, das; cr
mit einem Rasiermesser dem Town
s?iid die Kehle durchschnitten habe und
Brown bei Abführung der That
Nicht in Betracht kommt. Auf Grund
dieses Geständnisses wurde Johns
untcr hoher Bürgschaft und Aro'.vu
unter eigner Sicherheit den Grofege
jchworenen überwiesen.

Gleichfalls wegen Mordes a,c Ediv.
Schooley wurde Garret Jacobs unter
$a000 Sicherheit der Grand Jury
uberantivortet.

Als einpfehleiiswerthe Wirth.
Ickifterin entpuppte sich gestern Ca
therine Doolcy, die bei dein Polizi.
slcu Reed thätig war. Die Frau ent
weiidete dem Beamten seine goldene
Uhr und andere Gegenstands, wo
durch sich Reed veranl.iU sah, 'seine
ungetreue Angestellte höchst eigenhän
dig zu verhaften. Die Beschuldigte
verzichtete auf ein Verhör im Mu
Nizipalgericht und muh sich daher mit
den Großgesckiworcnen abfinden.

Ter s'.all gegen den 7 Jahre alten
Edivard Becker, der sich wegen Bau.
ernsängrrei verantivorten sollte, wur
de für erledigt erklärt, da der Man
geworben ist.

George Williams hatte seine Wir
thin L. Sparks bestohlen und brachte
ihm diese That die Anklage wegen
Groszdiebstahls ein. Williams, der
sich schuldig bekannte, wird sein
Schicksal von den Grongeschmorenen
erfahren.

Ter der Hehlerei beschuldigte
Harry Wright, welcher verschiedene

achen, die aus drr Hickory Carriage
Co. iin Oktober entwendet wurden.
angekaust hatte, wurde der Anklage
gemäsj sür schuldig befunden, und
ebenfalls der Grand Jury anver.
traut.

. Die gegen James Gebhard erhöbe
ne Beschuldigung des Groszdiebstahls
wurde iu Kleindiebstahl umgeändert,
worauf der Mann zu 30 Tagen Ar.
beitshaus und $200 Geldstrafe rt

wurde.
In der Polizeiabtheilung ecs Mu

nizwalgerichts lzatte Richter Fricke
wieder einen geschäftigen Tag. Eine
grojjcre Anzahl Bummler und So
boeö mochten seiner Ehren ihre Auf.
wanung und wurden prompt dem
Arbcitthaus überantwortet.

Cine Cocain . Runde hatte sich tag
lich in dem Hause No. 545 George
Strabc zusammengefuildcn und war
die Gesellschaft eine gemischte, öceger

und Weifze gaben sich in einem v?r.
schivicgenem Zimmer dem Genufz deö
Narcoticum hin. Tie Polizei hatte
von der Sache Wind bekommen und
wurden in der Nacht zum Freitag
die Negxr William Smith, William
Henry. Frank Moore und der Weisze
Frank Loise von Polizisten überrascht
und inGewahrsam genommen.Tie Po
lizei behauptet, dafz Moore div'icthe
fur das Zimmer bezahlte, dainit ihm
gestattet wäre, an der CocainRunde
theilzunehmen. Richter Fricke hielt eö

für angebracht, besoirders niit dem
Vertheil des Cocain ins Gericht zu
gehe, welcher William mith war.
Ticser Neger wurde zu einer Geld.
strafe von $300 ncbit kosten verdon
nert. Loise und Moore erlitten die
Strafe von 50 Tollars nebst Ko
sten, während Henry mit $5 Geldstra
fe und Kosten davonkam.

Bersaneoene chluslet und ein
dolchartiges Messer wurden bei der
Verhaftung des Albert Kefsick in des
fen Besitz aufgefunden. Kessick pa
trouillirte die Carlisle Avenue auf
und ab, wodurch er den Verdacht der
Detektives Sclwefer und McThane
erregte. Der Verhaftete erklärte, das;
er verschiedene Hauser bewache und
die chlussel zum Oessnen habe. Die

Ausrede zog jedoch nicht vor dem
Richter, welcher den Mann zu dreißig
Zagen ölrbeitskcms und $50 Geld
strafe nebst Kosten venirtheilte.

Jak, Sherlock, der wiederholt vor
dein Richter unter der Beschuldigung,
Wertzettel in feinem Besitz gehabt zu
haben, stand, wlirde gestern für schul

dig befunden nd mit einer Geldstra
e von $50 neblt Kostenbclcgt. Xicsei

be Strafe traf den Reger William
ÄlZason. der im. Hause No. 227 Ost
Fünfte Strasze ein KleiderreinigungS
Geschäft betreibt. Mason brackNe die
drollige Entschuldigung vor, das; er
die Wcttzcttel in dem Anzug eines
Kunden gefunden habe, den er eben
reinigen wollte. Einige andere Fälle

gleichen Sachen wurden vertagt.

Gottesdienst in Bodman' Wittwen
heimath.,

Am Sonntag Nachmittag um halb
drei Uhr findet in der Bodmann'schen er
WittwNiheimath ein Gottesdienst
statt, der von Herrn Pastor A. E.
Viehe von der Eo. Zionsgemeinde ge

leitet werden wird. Freunde sind herz-lic- h

ft eingeladen, in

Internationales Prestige ist mir einer der
viele Gründe, aus welchen Ihnen das Bald
win Piano zusagen wird.

TkeSalöwinizno (Zompan

142 kg. Diene traft.
ttita 61t M ldwia IN,,., epieler.,,. d, llk

Endlich gesaßt.

Tcr Phantom Geldschrankknacker"
bei der Arbeit überrascht.

Gestand fünfzehn ihm zur Last geleg.
te Diebereien dieser Art ein.

Ein Stein ist der Polizeibehörde
von dem Herz gefallen, da es aelun.
gen ist, den Phantom , Geldschrank.
inacker". der in den lebten lecks Mo- -
chen. die Polizei in Athcm hielt und
o,e eichzstswelt beunruhigte, ,n Halt
zu bringen. Die Verbaftuna deS
Mannes erfolgte auf ziemliche einfache
Vsrt trtnTTirrnni c rk,:k :
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der Nacht zum Freitag eine telepho
nische Nachricht von unbekannter Sei.
te, daß ein Geldschrankknacker in den
Räumen der U. S. Electrical Tool
Co.. an der 6. StraKe und Mt. 5ove
Road, an der Arbeit sei. Sofort
machte sich Heft in Begleitung des Po.
lizisten Wieman. in einem Patrol
wagen nach dem angeblichen Scbau
platz des Einbruches auf.

ie Beamten erblickten, nachdem
sie sich lautlos an das Gebäude heran,
geschlichen hatten, d Umrisse eines
Mannes, der vor dem Geldschrank
kniete und emsig mit Sammer und
Meifzel bei der Arbeit war. Die Po.
lizisten stiegen durch ein von dem
Einbrecher zerbrochenes Fenster in die
Räume ein, doch war der Vogel nicht
mehr da. Mit Hilfe der Mannschaften
oes Pairoin,qens wurve oas ganze
Haus abgesucht und fand man in ei
nem Waschraum, eine zusammenge
kauerte Menschengestalt vor. Mit
vorgehaltenem Revolver wurde der
Bursche, der flehentlich um Schonung
seines Lebens bat. zur Uebergobe ge
zmungen und zunächst nach dem 9.
Polizeidistrüt gebracht, wo er seinen
Namen als Samuel Hicks. 31 Jahre
alt. von No. 540 Freeman Avenue
angab.

Gestern Morgen hatte sich Hicks ei
nem Verhör vor dem Detektivchef
Lose und verschiedenen Detektivs zu
unterziehen, in welchem er nach An
aabe der Polizei 15 G'ldfchrcmkkna
ckercien einaestand und erklärte, . bet
gesuchte Phantom" Geldschrankkna
cker zu sein.

Hias, welcher Zimmermann von
Beruf ist. hat nach seiner angeblichen
Angabe ungefähr $300 bei all seinen
Raubzugen erbeutet. Nur Mit Pun
zel, Meifzel und Hammer zog der
Mann planlos aus und ergriff die
erste beste Gelegenheit in ein HauS
einzubrechen. Arbeitslosigkeit soll
den Mann xn die Arme des Verbre-chen- s

getrieben haben. HickS, der
verheirathet und Vater von zwei Kin
dnn. einem Knaben u. einemMädchen
ist. die sich bei Verwandten befinden
gab an, daß er für das erbeutete Geld
Kleider, Schuhe und Strümpfe für
seine Kleinen qekciuft habe, und den
Rest für sich felbst verbrauchte. Die
Adresse seiner Verwandten weigerte
sich der Mann anzugeben. Als seine
eigene Wohnung bezeichnete er da
Haus No. 540 Freeman Avenue, wo er
mit seiner Mutter wohnte.

Ueber seine .Arbeit" befragt gab der
Verhaftete angeblich an, dah er nie.
mals Schwierigkeiten gehabt habe, in
Häuser einzudringen. Er habe stet
die Hinterthüre offen gelassen, um
schrell seine Flucht bewerkstelligen zu
können, falls er übkrrascht werden soll- -

te. Niemals habe er den Versuch ge

macht einen Geldschränk zu sprengen,
sondern nur seine Werkzeuge benutzt,
mit welchen er das Kombinatins
schloß abschlug, und dann die Thüre
leicht öffnen konnte.

Beinahe ware er bei fernem in der
Cincinnati Iron Fence Co.. No. 2230
Spring Grove Avenue, in der Nacht
zum 22. Oktober ausgeführten Ein.
bruch der Polizei in die Hände gefal
ln. Es war ihm jedoch noch möglich
daS Gebäude schnell zu verlassen. Ek
wurden auch mehrere Schüsse abgege
ben, doch kgünstigte die Duiikelheit
sein Entkommen.

Bei all seinen Einbrüchen wurde er
nur einmal von Mikmuth befallen,
als er am 27. November in dem Geld.
schrank der Ben EvanS Building Co..
an der Reading Road, nur 49 Cents
voriand und ich mit der Mitnahme ei
nes UeberziecherS begnügen mußte.
D'r Ueber'i'her mnu gestern Mor- -

gen von den' Detektivs Hueftlein und
Ellenreider in einem Restaurant. ) an
der Court und Baymiller Straße vor
gefunden.

Nach den Angaben des HickS fand
den Geldschrank der Mergenttler

Linotype Co.. No. 126 Opera Place
offen. Im ganzen will der Verhaftete
nur etwa 20 Einbrüche verübt haben.
doch will er versuchen sein Gedächtniß

dieser Hinsicht aufzufrischen.

i
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THE PETER IB OLD COMPANY,

912 Maln drafts.

Die dem Verhafteten zur Last geleg.
t?n Eiirbrüche sind folgende, mit An.
gäbe der gemachten Beate:

John Dulweber Lumber Co., Find,
lay Straße und McLean Avenue: $2
und Postmarken.

Mooney Belting Co., 844 West 6.
Straße: $23.

Henry Schmidt Co., 1073 Hopkins
Straße: $15.

J. H. McCammon Co., 127S Har-riso- n

Avenue: nichts.
Freiberg Lumber Co.. 1201 Find-la- y

Straße: nichts.
Adhesive Products Co.. Charlotte

Straße und Central Avenue: nichts.
Cincinnati Iron Fence Co.. 3330

Spring Grove Avenue: nichts.
E. G. Krchbiel Co., 1011 Plum

Straße: nichts.
Jde Construction Co.. 1206 Weft

Liberty Straße: $150 und Post-Ma- r.

ken.
Hazen Construction Co., 2070 Rea.

ding Road: nichts.
Plastic Standard Relief Co.. 2103

Reading Road: nichts.
Ben. Evans Buildina Co.. Readina

Rood: 43 Cents und ein Ueberzieher.
Norton Machine Co., 610 Baymil

ler Straße: nichts.
Reno . Kaetter Co., 610 Baymiller

Straße: nichts.
Merganthaler Linotype Co., 126

Opera Place: Briefmarken.
Bürgermeister Spiegel, der von der

Verhaftung des Mannes in Kenntniß
gesetzt wurde, begab sich persönlich
nach dem Detektiv-Hauptquarti- um
mit Hicks einige Worte zu wechseln.
Auf Befragen des Stadtoberhauptes,
was ihn zum Leibrechen getrieben ha
be. antwortete er lakonisch: ,Brot
und Butjer". Weitere Aussagen wei,
gere er sich dem Bürgermeister gegen,
übcr zu machen.

Herr Spiegel war hoch erfreut, daß
es endlich gelungen sei. den geiährli
chen Burschen zu fassen und hat die
Polizisten, welche die Verhaftung vor.
genommen haben vor sich geladen, um
Näheres über die Jnhaftnahme des
Mannes zu erfahren. Sollte es ' sich
herausstellen, daß die Beamten beson.
dere Kunstgriffe anwenden mußten,
um Hicks in Haft zu bringen, so mag
ihnen eine Stellung im Deteltio-D- e

partement in Aussicht stehen.
In der Nacht zum Freitag wurde

auch ein Versuch gemacht den Geld-schra-

der John Scherz Zelt und
VorhangZabrik, No. 1001 Freeman
Avenue zu erbrechen, doch widerstand
der Schrank den Angriffen. Die Pul-t- e

wurden durchstöbert und fielen dem
Einbrecher $1.65 in die Hände.

St. Aloysius Bulletin.

Der St. Aloysius Wafjenverein hat
wieder eins seiner Bulletins erscheinen
lassen und das sehr hübsch ausgestai'"
tete Schriftchen giebt in interessanter
Wrise Aufschluß über Vorgänge im
Verem, sowie rm Waifenhause.

In erster Linie wird auf die am
Sonntag in den verschiedenen Gemein
txm stattfindende Mchl der Beamten
des St. Aloysius Waisenvereins

und außerdem handelt auch
ein hübscher Artikel von der Weih,
nachtsfeier und Weihnachtsbescheerung

im Waisenhause, die am Samstag,
26. Dezember, um 10 Uhr Vormittags
im Waisenhaus in Gegenwart des
Erzbischoss und zahlreicher Geistlicher,
sowie der Mitglieder des Vorstandes
vor sich geht und wie üblich mit eine:
kleinen Unterhaltung verbunden sein
wird, die Reo. Georg Vonderahe vor
bereitet hat.

Natürlich wird die projektirte Stra
ßenbahn nach Bond Hill eingehend er
örtert. denn das St. Aloysius Wai
senhaus ist an diesem Projekt ganz be

fonders interessirt, da es. was Grund
genthum anbetrifft, in Mitleiden--schaf- t

gezogen wird, weil die projck
tirte Linie der Bahn ein Stück deS

Eigenthums der Anstalt wegschneidet.
Ursprünglich war die Bahn so ausge
legt worden, daß das Mnsenhaus
stellenweise nicht weniger als 110 Fuß
von seiner Front verloren haben wür
de. Den rastlosen Bemühungen des
Präsidenten Herrn Joseph Berning
gelang es jedoch, d Stadt zu bewe
gen, anderen Plänen zuzustimmen, bei
deren Durchführung daS Waisenhaus
bedeutend besser davonkommen wird.


